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Herr Mike Siering 
Herr Urs Wiederkehr 
Selnaustrasse 16 
8027 Zürich 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bern, 13.08.2015 
 
 
Vernehmlassungsantwort 
„Umsetzung der Bildungsinitiative im Energiebereich“ 
 
Sehr geehrter Herr Siering 
Sehr geehrter Herr Wiederkehr 
 
Die usic begrüsst im Wesentlichen die „Umsetzung der Bildungsinitiative im Energiebereich“ und 
bedankt sich für die geleistete Arbeit. 
 
Unsere detaillierte Stellungnahme finden Sie wie gewünscht ausschließlich im entsprechenden 
Formular. 
 
 
Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen 
 
 
Dr. Mario Marti, Rechtsanwalt    Urs von Arx 
Geschäftsführer    Vorstand usic 
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Vernehmlassung zum Konzept : Umsetzung der Bildungsinitiative im Energiebereich Fassung: 1.7.2015 
Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein SIA 
Selnaustrasse 16, Postfach, 8027 Zürich 

 

(1) Kommentar-Nr. (wird vom SIA eingefügt) Spalten (3), (5), (6) müssen auf jeden Fall ausgefüllt werden (7) Kommentar Projektleitung (wird vom SIA eingefügt) 

(2) Vernehmlassungsnummer (wird vom SIA eingefügt) (4) Art des Kommentars: G generell, T technisch, R redaktionell 1/1 
 

1. Vernehmlassungsantwort von: 

 Datum Kommentar von (Verband, Behörde, Firma) Rückfragen bei: Name, Vorname, Firma, Adresse, Tel., Email 

 11. August ‚15 usic – Schweizerische Vereinigung Beratender Ingenieurunternehmungen, 
Effingerstrasse 1, Postfach 6916, 3001 Bern 

von Arx, Urs, +41 (44) 3089899, urs.vonarx@hhm.ch  

Per e-mail bis 13. August 2015 einsenden an: andreas.loscher@sia.ch 

2. Kommentare zum Konzept 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) 

Bitte leer 
lassen. 

Bitte leer 
lassen. 

Ziffer  Kommentar (Begründung für Änderung) Vorgeschlagene Textänderung Bitte leer lassen 

  4 G Die Zielgruppe ist unklar und nicht genau umrissen. Es 
besteht eine Verzettelungsgefahr.  

  

  7 G Die Hochschulen und deren Rollen fehlen.   

  7 G Gemäss 6.1. sind die Weiterbildungen zu wenig 
praxisorientiert. Ein praxisorientierter Ansatz wäre, mit den 
Anbietern gemeinsam die Ziele zu definieren, um dann die 
Weiterbildungen besser positionieren und auch entsprechend 
bewerten zu können. 

  

  8.4 G Messen verfehlen aus unserer Sicht die Zielgruppe 
„Fachleute“ (gemäss Punkt 4). 

  

  8.7 G Berechtigtes Anliegen. Da sehr punktuell, besteht auch hier 
eine Verzettelungsgefahr, resp. zu weit gefasste Zielgruppe. 

  

  8.7. G Widersprüchlich, einerseits möchte man keine neuen 
Weiterbildungsangebote, andereseits will man doch 
entsprechende Weiterbildungsgefässe lancieren. 

  

  9.1 G Grundsätzlich gute Idee, hat aber innerhalb des Papiers eine 
untergeordnete Rolle. 

  

       

       

       

 


